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Freunbdschafts-, Handels und Schifffahrts·Vertrag
zwischen

den Staaten des Zollvereins und den G Mecklenburg.Schwerinund nenen eeälen inen
und

dem Konigreiche Siam andererseits.

Seine Majestät der König von Preußen
sowohl für Sich und in Veriretung der Ihrem Zoll- und Steuersystem angeschlossenen

sonwerainen. Länder und Landestheile, nämlich:
Luxemburgs, Anhalt-Dessau-Köthens, Anhalt-Bernburgs, Waldecks und Pyrmonts,!
Lippe's und Meisenheims,

als auch im Namen der übrigen Staaten des Zollvereins, nämlich:
Bayerns, Sachsens, Hannovers, Würktembergs, Badens,des Kurfürsteuthums Hessen,
des GroßherzogthumsHessen (einschl, des AmtesHomburg), der Staaten des Thüringischen
Zoll. und Handelsvereins, nämlich: Sachsen-Weimar-Eisenachs, Sachsen-Meiningens,
Sachsen,Altenburgs, Sachsen-Koburg-Gothas, Schwarzburg-Rudolstadts, Schwarz-
burg= Sonder#sbausens, Reuß älterer Linie und Neuß jüngerer Linie, Braun-
schweigs, Oldenburgs, Nassaus und der freien Stadt Frankfurt,

die Großherzogthümer Mecklenburg-Schwerln und Mecklenburg-Strell#,
einerseits, und

Ihre Maje stäten
NPhra Bard Semdelsch Phra Paramendr Maha Mongkut, Phra Chom
Klau, Chau In Hua, der erste Könlg von Siam,

Phra Bard Somdetsch Phra Pawareud: Namesr Mahiswareör, Phra
Vtn Klau Cbau In Hua, der zweile König von Siam,
andererseits,
von dem aufrichtigen Wunsche beseelt, freundschaftliche Beziehungen zwischen den vorge-
dachten Staaten und Siam zu begründen, haben beschlossen, solche durch einen gegen-
seitig vortheilhaften und den Unterthanen der Hohen vertragenden Mächte nühlichen
Freundschafts= und Handelsvertrag zu befestigen.

Zu dem Ende haben zu Ibren Bevollmächtigten ernannt:
Seine Majestät der König von Prenßen:

den Kammerhetru Friedrich Albrecht Grafen zu Eulenburg, Allerhöchstihren Anber


